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Großherzoglich Badische
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Nro . 362 . Montag - den 30 . Dez . 1816 .

Deutschland .
Von Frankfurt wird unterm 28 . d. geschrieben : II .

MM . der König und die Königin von Würtembcrg find

gestern Abends im strengsten Inkognito , unter dem Na¬

men eines Grafen und einer Gräfin v . Urach , hier ein¬

getroffen . — Das hiesige jüdische Banquierhaus , S .

Spiro , hat für i,Zoo,voo fl . und das Ullmann 'scheHaus

in Augsburg für 500,oco st. fallirt . Den Sturz des

leztern betrachtet man a ! ö eine Folge des erstern .

In Nürnberger Blättern wird aus Kaffel unterm

21 . d . gemeldet : Dem Vernehmen nach ist Hr . v . Kcpp ,

Direkter des hiesigen Steuerkollrg .
'ums , zu unserm Ge¬

stand cn am Berlin «? Hofe ernannt worden , dem Hr .

Steuber , Assessor beim Stcuerkollegium und Kapital rc ,

als Legatio rssikreiar beigcgcben werdn soll . — Der nüt

Kurhess n vereinigte Thril des FürstenthumZ Fulda er¬

halt jezt eine der in den preuß . Provinzen cingcsührten

ähnlich-e Organisation . Die Stadt Fulda wird der S >z

eines Oberlandgerichts und einer Regierung werden , von

wUch - r leztern der vormalige Prä '̂ kt drn Direktor vor-

strllen wird . Diele neue Ordnung der Dinge wird schcn

mit d.em l '̂ ueo. Jahre begiWcn .

, Am 22 . d. kam die Nachricht aus Gotha nach

Kolucg , daß der regierende Herzog von Sachsen

Koburg am 20 . das . löst seine, Verlobung mit der Prin¬

zessin Lasse von Sachsen - Gotha vollzogen habe . Dieses

Eceigniß sollte am ersten C :. risttage durch eiu Trdrum

in den Kirchen zu Koburg gefeiert werden .

Beschlus des Auszugs des Protokolls der 12 . Sitzung

der deutschen Bundesversammlung zu Frankfurt am iü . d . :

Würtcmberg : Da in dcr köui' gl . baierischen Abstim¬

mung fthr bedeutende Zweifel über die Kompetenz der

Burdesoersammlung erhoben werden , sei hält man sich

nicht b . fuzt , über die Sache selbstabzustimmen , sondern

trägt vielmehr aus die doppelte Frage , sowohl wegen die¬

ser Kompetenz , als wegen des richterlichen Verfahrens

und der richterlichen Entscheidung in solchen Fällen , auf

Verlaßnahme undJnstrukkionscinholung an . Baden :

summe nach dem Anträge des Herrn Referenten . Kur¬

hessen : ebenfalls . Großherzogthum Hes¬

sen : wie Bestreich und Hannover . Dänemark ,

wegen Holstein und Sachsen - Lauenburg : be¬

halte sich die Abstimmung bis zur nächsten Sitzung vor,

ohne hier schon die Frage wegen Kompetenz der Bun¬

desversammlung erörtern zu wollen . Niederlande ,

wegen des Großherzvgthums Luxemburg :

Bloß vorläufige Bemerkungen wolle man sich bei dirser

ersten Anhörung erlauben . Man halte die Sache ihrer

Raiur nach weit
'
mehr für eine administrative als kon-

stitutionrlle , folglich in ihren Folgen und Anwendungen

weit führend . Denn eben diese administrative Fra¬

ge sey eine der schwersten. Nur noch schwerer vielleicht

werde völkerrechtlich za entscheiden seyn , was im

lä . Artikel der Bundesakte die Ausdrücke : ein -

zelne Bun d e s st
'
aat en , » «' glichen mit der Ver¬

gangenheit , wo sie sich in anderer Kategorie befan¬

den, sagen wollten . Das hindere jedoch nicht , dem Final -

antrag des Herrn Referenten vor der Hand beizustimmcn .

Die großhrrzoglich und herzoglich sächsi¬

schen Häuser : treten dem Votum des Hr » . Referen¬

ten bei , und nehmen die Fragen wegen künftiger rich¬

terlicher Verfügung zur Berichtsrrstattung . Braun¬

schweig und Nassau : nach dem Anträge des Hrn .

Referenten . Mecklenburgs SchwerinundMeck -

l r r . b u r g - S t r e l i tz : behalte sich vor , auf das könixl .

baierische Votum das Nähere zu crwiedern , und be¬

merke vorläufig , es handle sich von einer Rechtssache,

weil die israelilische Gemeinde zu Frankfurt um Erhal¬

tung im Besitze auS dem Art . 16 . der Burdesakte klage ;

wenn man zu solcher Erledigung« » erst die Adsaffunz
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orranischen Gesetze deS Bunde ? abwarken wolle , ffo

«rrrde man Gefahr laufen , Deutschland auf lange unbe¬

stimmte Zeiten im rechtlosen Zustande zu lassen. H ol -
§ teimO l den bürg , Anhalt und Schwarzburg :
halten das königl . baier . Votum für so wichtig , daß sie
sich ihre Abstimmung auf die nächste Sitzung Vorbe¬

halten . Hohenzollern , Lichtenstein , Revß ,
Schaumyurg - Lippe , Lippe und Waldeck : tre¬
ten der Abstimmung von Luxemburg bei . Die freien
Städte Lübeck , Frankfurt , Bremen und

Hamburg : Der Hr . Gesandte der freien Städte werde
-feine Abstimmung in nächster Sitzung nachtragen -
Präsidium : wolle die vorbehaltenen Abstimmungen
in nächster Sitzung abwarten , um alsdann den Beschluß
HU fassen .

Frankreich .
Die Kammer der Pairs hat am 24 . d . den die Ehe -

fchridungen betreffenden Gesczentwurf , mit einigen Ab¬

änderungen , mit ro 5 gegen 38 Stimmen angenommen .
In der Deputirtenkammer wurde am 24 . d . der Ge -

ssezentwurf über die Fähigkeit der geistlichen Anstalten ,
Schenkungs - und Kaufweise liegende Güter und Renten

zu erwerben , verhandelt , und nach einer ziemlich leb¬

haften Diskussion , woran auch der Minister des Innern ,
Laine '

, Lheil nahm , mit 160 gegen 29 Stimmen an¬

genommen .
Das 2 . Kriegsgericht der 1 . Mlitärdivifron zu Pa¬

ris beschäftigte sich am 24 . d. mit der Sache des abwe -

fenden Gen . Eavary , Herzogs von Rovigo . Der Refe¬
rent , Batsillonschef Viotti , trug darauf an , den

Angeklagten des Hochverraths für schuldig zu erklären ,
«ndem er durch geheime Umtriebe und verbrecherische Ränke
die RükkrhrBonaparte ' S nach Frankreich erleichtert , und ,
rbgleich zur Generalität der königl . Armee gehörend ,
nud einen militärischen Gehalt aus dem königlichen
Schatze beziehend , schon am 20 . Marz die Stelle eines

ersten General - Inspektors der Gensdarmerie von
Lem Usurpator angenommen habe . Nach einer zwei-

Kündigen Berathschlagung erklärte das Kriegsgericht « in -

Müthig den Angeklagten für schuldig , und sprach das

Lodesunheil grgen ihn auS . Mde . Savary , von zwei
Lüchtern begleitet , hatte dem Anfang der Verhandlungen
hes Kriegsgerichts beigewohnt , nachdem sie früher eine

LZerptzrldigvngsschrift für ihren Gatten hatte drucken

« g> « UMM laßen . Als Hauxtbrweis von Savary 'ö

Umtrieben und Ränken zur Erleichterung der Rükkehr
Bonaparte ' s wurde von dem Gerichte folgender eigen¬
händige Brief desselben an Fo « chr '

, Herzog von
Otranto , nach dem 20 . März geschrieben , angese¬
hen : „ Ich hatte den Dc . Renoult zum Gefängniß ,
arzt ernannt ; man hat ihn aber zurükgewftsen , und
doch ist er es , durch den vorzüglich die Verbindung zwi¬
schen der Insel Elba und uns statt gehabt hat . Daß
Ministerium kennt ihn , und wird gew ß thun , was
man von ihm verlangt . Ec har die Feldzüge in Ita¬
lien , Egypten und Polen mitgemacht . "

Die zu Paris bestehende Gesellschaft , welche den Ele -
menlarschulunterricht • « Frankreich zum Gegenstände ih¬
rer Arbeiten und Bemühungen waSt , hat den Direk¬
tor des Schullehrerleminariums , Professor am Lyzeum ,
Dekan und Stadtpfacrer Demeter zu Rastatt , zu ihrem
auswärtigen korresponvirenren Mitgliede ernannt .

Am 24 - d . standen die zu 5 v . h . konsolidine :^ Fonds
zu 54U , und die Bankaktien zu 1155 Fr .

Italien .
Durch ein königl . neapolitanisches Dekret vom 6 . vor.

Mon . werden die verschiedenen Konzessionen von Doma -
nialgebäudm , welche unter der vorigen Regierung zu
Gunsten von Gemeinden , oder öffentlichen Anstalten ge¬
schehen sind , bestätiget , und sollen so angesehen werden ,
als ob sie von Sr . Mas . dem Könige beider Sizilien be¬
williget worden wären . — Einem andern kön . Dekret
vom 24 . v . M . zufolge , sollen die aktiven Garnison ?»
und Kantonnirungslrnppen auf Kosten des AerariumS
einquartirt werden . Ausgenommen hiervon sind die
Gerdnmen , die königl . Faselire und die Pcovinzialkom --
pagnien , welche auf Kosten der Provinzen bkeiben. Die
Einquartierung durchmarschierender Truppen fällt gleich¬
falls den Gemeinden zur Last .

Pnvatnachrichten aus Rom vom io . d . in der allg .
Zeit , melden : Fünf von den entlaufenen Sbirren , wel¬
che in der Prooinz Sabina das Rauberhandwcrk trieben ,
sind in einem Wirthshauie bei Ricetto gefangen wor¬
den . Die Karabiniers ( GknSdürmes ) hakten bemerkt,
daß sie sich öfter in jener Schenke einfanden , und de«
Wirth veranlaßt , Opium in ihren Wein zu schütten.
Ader besorgt , daß sie ihnen dennoch entwischen könnten ,
griffen die Karabiniers an , ehe der Trunk gewirkt hat¬
te ; die Räuber sczten sich zur Wehre , und « st , nach¬
dem der Offizier der Karabiniers bedeutend durch einen
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Pistolenschuß verwundet worden , konnte man sich ihrer

bemächtigen . — Lucian Bonaparte ist mit seiner Fa¬

milie von Frascati zurükgekommen ; seine Schwester ,

Pauline Borghese , empfängt bei sich viele Engländer ;

die Mitglieder der Opposition ( selbst so achtungswerthe ,

wie der Marquis v. Landsdonw ) scheinen es sich zur Re -

gel gemacht zu haben , sie zu sehen . — Man bemerkt

schon den günstigen Einfluß der Residenz des heil . Va

ters im Baticane , nicht allein durch die vermehrte Tha -

tigkeit in jenem Quartiere der Stadt , sondern auch durch

mehrere leider nur zu lange vernachlässigte Arbeiten zur

Erhaltung des in aller Hinsicht einzigen Pallastes . —

Seit der Herrschaft der Benetianer schon bestand in den

sieben jonischen Inseln eine Art Miliz unter den Eingc -

dornen , die von den verschiedenen nachhcrigen Regierun¬

gen , auch jezt von den Engländern , berbehalrsn worden

ist . Sie dient hauptsächlich zum Ziehen von Kordons

bei ausbrechenden Krankheiten , zur Bertheidigung ge¬

gen unvorhergesehene Anfälle von Piraten rc . Der engl .

Oberst v . Bofsit ( ein Ncufchakcler von G burr , jezt zu

Rom ) ist zvm Gen . Inspektor dieser Milchen ernannt

worden , und schilt sia> an , auf seinen Posten abzureisen .

Er ist von denNeugriechcn besonders geschäht undgcliebt ,
und hat , als Gouverneur von Cephalonia , nicht allein

für die Verbesserung der Wege , Schulen und öffentli¬

chen Anstalten viel geleistet , sondern es ist ihm auch ge¬

lungen , dort die Ausbrüche der Familien - undErbfeind -

schafl , die nur durch vieles Blutvergießen und Mord -

scenen ehemals beendigt werden konnten , zu unterdrü¬

cken und aus der Mode zu bringen .
Zu Turin ist von dem König « ine permanente Kom¬

mission niedergesezt worden , welche « inen Plan entwer¬

fen soll , wie das Reich gehörig mit Lebensmitteln ver¬

sorgt , und zu Brschaftigung der. Armen auf verschiede¬
nen Punkten öffentliche Arbeiten angcordnet werden kön¬
nen . Unter die hierzu in Anwendung gebrachten Mit¬
tel gehört die Errichtung einer Societa annonaria , wel¬
che sich am 7. tz . mit königl . Autorisation zu Turin kon -
stitllirte . Am folgenden Tage waren für dieselbe be -
rrns 1275 Aktien , jede von 500 fl . , unterzeichnet .
Selbst bi , Offiziere und Soldaten der Besatzung von
Ernua erboten sich , von ihrem Solde best Betrag von
ro Aktien einzusenden .

^em Kauffahrteischiffe , Afrika , ist kürzlich ein
Agent des Lizrkönigs von Egypten in Genua angekom¬

men , um daselbst in der Eigenschaft eines Geschäftsträ¬

gers in Handelssachen zn residircn . Wie er sagt ,
will sein Gebieter den Handel in Egypten emporzu -

brrngen suchen , und wünscht deshalb mit Sardinien in

freundschaftliche Verhältnisse zu treten . Dieser V >ze-

könig von Egypten verleiht nicht nur allen Künstlern
und Gelehrten , die sich nach Egypten begeben , grvß -

müthige Unterstützung , sondern ist auch entschlossen , auf

Kosten des Staats einige junge Leute nach Italien zu

schicken , die daselbst erzogen , und in den Künsten und

Wissenschaften unterrichtet werden sollen.
O e s t r e i ch.

Nach der Wiener Zeitung vom 23 . d . haben Se . k.
k. Maj . den Direktor der Malerei und Bildhauerei ,
Franz v . Zauner , in Erwägung seiner schwächlichen Ge¬

sundheit , auf seine Bitte , in den Ruhestand zu sitzen ,
und demselben , in R .cksicht ans dessen um die bildenden

Künste erworbenen Verdienste , alle seine bisherigen Ge¬

nüsse beizulassen geruht . Die hierdurch erledigte Direk -

torsstelle ist d :m Prosissar der Bilvhaucrei und Anato¬

mie , Johann Martin F . scher , verliehen worden .
P r e u s s e n .

Zn Privatnachrichten aus Berlinvom 2i . b . in fränki¬

schen Blättern liest man : Die 4 Will . , wodurch Ost-

und Westpreussens Landbau direkt unterstüzt werden soll,
unterdkß der Handel des sonst so blühenden Stettinsund

der schlesischen Gebirgsstädte darnieder liegt , sollen durch
ein Slaatsanlehen gesammelt werden , wodurch der Kurs

der Staatspapiere gedrükt worden zu seyn scheint , und

worüber daher im Publikum verschiedene Urtheile statt

finden k .
Kürzlich sind gegen 700 Mann Erkaztruppen für ver¬

schiedene Regimenter , jedoch ohne Waffen und

Pferde , seitwärts Burg , über Möckern nach Frank¬

reich gegangen .
Zu Posen ist folgende Bekanntmachung erschienen :

„ ES sind im Königreiche Polen , bei Strafe einer dop¬

pelten Abführung , alle tmare Zahlungen und Natural¬

leistungen sistirt worden , welche bisher den dasigen Ein¬

wohnern an diesseitige Geistliche und Krrchen oblagen .

Diese Verfügung macht eine ähnliche inRüksicht derLei -

stungen nothwendig , zu welchen bisher die hiesigen Ein¬

wohner an Kirchen und Geistliche des Königreichs

Polen verpflichtet waren . Indem ich diese Verfügung

für die gesamten Einwohner des Großherzogthums Posen
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hiermit ausdrüklich erlasse , bemerkeich , zur Beruhigung
der bei dieser Angelegenheit interessirten Individuen

und Korporationen , daß ich heute Sr . Erz . dem Herrn

Statthalter des Königreichs Polen den Vorschlag mache,
über eine zwekmasige Trennung der durch die Gränze ge-

theilten Kirchspiele mit mir in Kommunikation zu tre¬

ten , bis der darauf zu erwartende Beschluß unserer bei¬

den erhabenen Souveraine erfolgt , die allen bestehenden

Verhältnisse fortdauern zu lassen , und die ergangenen

InhidUoriku wieder auszuheben . Posen , den 7 . Dez .

i8lü . Königl . preuß , Obcrpräsident des Grvßherzog -

thums Posen , v . Zcrboni di Sposetti ."

Theater - Anzeigen .
Mitwoch , den r . Jrn . , Pumpernickels Hochzeitstag

vFortsetzung der Famile Pumpernickel ) , kvniisches Quodlibet
in Z Akren , von Stegmayer .

Donnerstag , den 2 . Jan . : Er mengt sich in alles , Lust¬
spiel in 5 Akten .

Karlsruhe . sMuseum .ch Dienstag , den Zl . d. , wird
Ball in dem Museum seyn .

Karlsruhe , den 29. Dez . 1816.
Die Kommission des Museums .

LiterLrische Anzeige .
In der D . R . Marx ' fchen Buchhandlung in Karlsruhe ist

erschienen und daselbst , so wie in allen soliden Buchhandlungen
Deutschlands , zu haben :

Gedichte
von

Franz Friedrich Freiherrn von Maltitz

In geschmakvollem Umschlag broschirt 2 fl .

Unter den vielen Poesien der neusten Zeit verdient diese
Sammlung mit Recht eine ausgezeichnete Stelle , undaufm - n -

rnchsache Weise findet in ihr der Kenner sein Jnt - resse gereizt
'
und befriedigt ; die dich ' cnsche Schilderungen der verbLagnlA-

vvllsten Augenblicke der jüngstvergangenen Zeit , die Votkssa -

gen und Balladen aus deutscher Vorzeit , die Nachbildungen
geschärter römischer Dichter , die epigrammatische Versuche ,
bilden eine sehr anziehende und genußreiche Zusammenstellung .

Einen ganz eigenen Werth verleihen der Sammlung die

eingestreutenUebersetzungen aus dem Russischen, dic dem A : sthe -
biker um so willkommener seyn werden , als die Forlsclirilte
der Liiteratur dieses großen Volke « aus Mangel sprachkundi¬
ger Uebersetzer dem Publikum des Auslandes ziemlich unbekannt
bleiben mußten .

Karlsruhe . sFa hrn i ß - V e rste ig er » n g . ^ Mon¬
tags , den 6 . Jänner künftigen ZahreS , liudlchje folgenden La¬
ge , jedesmal Vormittags um y Uhr und MchmittagS ' 2 Uhr,
wird in der Freiherrl . v. Gchilingschen Behausung , zunächst
dem Etclinger Lhor , Beitwerk , schönes Schreinwerk , zum
Lhcil von Mahagony , Spiegel , Glaswerk , Möß - , Kupfer - ,
Zinn - und Gisengeschirr , auch sonstiger Hau - ralh , gegen haare
Bezahlung , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , de,, 20 . Dez . 1816.
Kaiserslauter » u . Saarbrücken . sWein - Ver -

steigerung . ) Donnerstags , den 16 . Jan . 13 : 7 , lassen die
Gebrüder Karcher von Kaiserslautern und Saarbrücken ihre
in Herxheim , am Berg , und Ungstein , bei Dürkheim an der
Haardt , liegende gutgehaltene Weine von vorzüglicher Güte frei¬
willig und öffentlich versteigern ; namlich :

ir Fuder lörier Herxheimer ,
4 - 1815er do . und

30 - 1815 « Ungsteiner .
Die Versteigerung wird am besagten Lage Morgens 9 Uhr in
Loco Herxheim , und Nachmittags 2 Uhr in Ungstein statt fin¬
den , und können die Proben davon an diesem , so wie an dem
vorhergehenden Lag « , an den Fässern genommen werden . Auch
stehet es den Steigerern frei , die Weine noch Belieben in
Empfang zu nehmen , oder solche zw - , Monate liegen zu lassen.

Mannheim . sP f e rd - - V e r sil e i g e r u n ci. J Gemäß
hoher Kriegsniinisteriaivercronung vom 17 . dieses Monats ,
No . 7736 , werden Freuaz , den 3 . Im . 1817 , Vormittags
um y Uhr , in den hiesigen Schloßt ) ,llungen 23 S .' ük ansran -
girke Kavallrriepferde öffentlich gegen gleich baare Bezahlung
versteigert . Wozu die Liebhaber hurmit cingcladen sind .

Mannheim , den 26 . Dez . >8r6 .
Das Kommando des Großherzo -iichen Dragonerregiments von

Freystedt No. 1 .
Vstt Ziegler ,

Regim . nt .quartiermeister .
Mannheim . ßStrafurtheils - Publikation . ^

Da der von hier gebürtige , von dem Grvßherzv ^ l . B,bischen
7ten Landwehrbaraillo » eu - wichcn «, und edikiaiiter vorgelabene
Herz Stern sich innerhalb der anbmaumten Frist nicht ge¬
meldet hat , so ist durch Entschließung des Großherzogl . Dirck -
tvrii des Rcckarkreist « vom 14 . l . M . , No . 24,264 , gegen
genannten Srern die Konfiskation seines sowohl ongefalle -
nen , ats künftig noch zu hoffenden Vermögens zur Gen - ral -
Staakskaffe erkannt , und derselbe seines Gemeindeöür -.errechts
verlustig erklärt worden ; welches hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Mannheim , den 20 . Dez . 1316.
GrvßherzoglichiS Stadtamt .

n . Jagemann .
Durlach . sWirthschafls - Empfehlung . ) Ein

hvchverehrlickes in - und auswärtiges Publikum benachrichtige ich
andurch ergebenst , daß ich das Gasthaus zur Blume ( ehemals

Post ) in Bestand ähernommen habe ; prompte und billige Be¬

dienung wird mein einziges Bestreben seyn , und bitte desfalls
um geneigten Zuspruch.

Durlach , den 8 . Dez . 1816.
Friedrich K i e f f e r ,

Gastgeber zur B 'um »

Mit dem einlrttrnden Jahr 1817 wird diese Zeitung unter dem Titel , Karlsruher Zeitung , und

mit einigen andern , ihre äussere Form betreffenden Veränderungen erscheinen ; alle übrigen Behältnisse

derselben werden jedoch die bisherigen verbleiben , mithin wird dir Zeitung selbst auch for/hin nicht

Offiziell seyn.
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